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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


EBENRIED. Ein Unfall auf der Staats-
straße 2237 Richtung Freystadt for-
derte am Sonntagabend vier Verletz-
te, darunter drei elfjährige Kinder.

Ein 40-jähriger Nürnberger fuhr
mit seinem Opel Astra von Ebenried
kommend auf der Ortsverbindungs-
straße und wollte in die Staatsstraße
2237 nach links einbiegen. Er über-
sah aber einen von links kommen-
den VW eines 57-Jährigen aus dem
Landkreis Neumarkt. Der Aufprall
war so stark, dass sich der VW um
180 Grad drehte und im Straßen-
graben landete. Der Opel kam nach
etwa 80 Metern zum Stillstand.

Der Opelfahrer sowie drei Kinder
wurden verletzt in Krankenhäuser
gebracht. Der Schaden beträgt rund
10 000 Euro. Die Insassen des VW
blieben unverletzt; hier entstand
Schaden in Höhe von zirka 20 000
Euro. hiz

HILPOLTSTEIN. Zum Jahresfest im Au-
hof kamen bei traumhaftem Wetter
Tausende von Besuchern. Ein Höhe-
punkt war die Einweihung des neuen
Wohnhauses „Therapeutische Wohn-
gemeinschaften“.

„Es ist der erste Ersatzbau auf dem
Gelände des Auhof entstanden“, er-
klärte Regionalleiter Andreas Am-
mon, der auch der Chef des Auhofs
ist: „Hier ist das erste Gebäude am
Standort Auhof, in dem unsere Mit-
arbeiter bessere Arbeitsbedingungen
vorfinden. Mit dem neuen Wohn-
gebäude haben wir einen wichtigen
Meilenstein erreicht“, sagte Ammon.
Das Haus habe über vier Millionen
Euro gekostet.

Heimat und Zuhause
Regierungspräsident Bauer wies

darauf hin, dass die neuen Konzepte
der Arbeit mit behinderten Men-
schen „weg von der Betreuung, hin
zu Inklusion und Teilhabe“ gingen.
Heute gebe es umfassende Wohn-
und Inklusionsprojekte, bei denen
Wert auf Dezentralisierung gelegt
werde: „In Hilpoltstein, Allersberg
und Roth sind schon solche Häuser
entstanden.“

Mit 24 Einzelappartements und
vier kleineren Wohngruppen sei der
Auhof „ein wichtiges Stück Heimat

und Zuhause“ geworden. Zu dem neu-
en Gebäude habe der Freistaat Bayern
2,5 Millionen Euro als Zuschuss ge-
geben.

Bezirkstagspräsident Armin Kro-
der wünschte sich, „dass sich die Be-
wohner des Heims wohlfühlen und
zufrieden leben können.“. Landrat

Herbert Eckstein dankte vor allen
den Mitarbeitern, die 365 Tage im
Jahr den Menschen mit Behinderung
zur Seite stehen: „Es ist klasse, was
hier abläuft.“

Der Hilpoltsteiner Bürgermeister
Markus Mahl erklärte, dass es sowohl
Bewohner gebe, die nach draußen

wollen, aber auch Bewohner, die
einen geschützten Bereich suchen.
„Es gibt noch viel zu tun“, resümierte
das Stadtoberhaupt.

„Menschen mit Behinderung sol-
len in der Gemeinschaft leben kön-
nen“, forderte Karl Schulz – seines
Zeichens Vorstand der Rummels-
berger Diakonie und Geschäftsführer
der Rummelsberger Dienste. „Es geht
um Selbst- und Mitbestimmung, um
Inklusion und Dezentralisierung.“
„Räume und eine Umgebung, die
Sicherheit geben, sind sehr wichtig“,
erklärte Schulz: Es von Bedeutung,
„dass jeder ein eigenes Zimmer, ein
eigenes Bad und ein eigenes Reich
hat.“ Außerdem habe man viel Wert
auf Geräuschdämmung gelegt. Ge-
plant seien noch sechs weitere Ersatz-
neubauten.

„Anfang 2011 wurden wir in das
Projekt Auhof 2026 eingeweiht“, be-
richtete Georg Dordea, Leiter des
beauftragten Architekturbüros. 2015
habe sich heraus gestellt, dass ein
Ersatzneubau einer Sanierung vorzu-
ziehen war. Nach der kirchlichen Seg-
nung durch Pfarrerin Verena Fries
und Pfarrer Franz-Josef Gerner erfolg-
te die Schlüsselübergabe durch
Georg Dordea. Abschließend konnte
man das Wohnhaus „Therapeutische
Wohngemeinschaften“ besichtigen.
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Graffiti an der Mauer

ROTH. In der Nacht zum Sonntag
waren Graffiti-Schmierer am
Werk: eine Gartenmauer in der
Robert-Koch-Straße, ein Verkehrs-
zeichen und ein Schuppen sind
mit „ETL“ besprüht. Hinweise an
die Polizei unter (0 91 71) 9 74 40.

ROTH. Wer am Sonntagabend bei
strahlendem Sonnenschein und som-
merlichen Temperaturen zuhause
blieb, hat mit Sicherheit etwas Beson-
deres verpasst. Im Rother Stadtgar-
ten wurde zum fünften Mal das Festi-
val „Sommerserenade musik & pick-
nick“ veranstaltet – als Bonbon: bei
kostenlosem Eintritt.

Bevor es mit dem Konzert so rich-
tig losging, fanden bereits einige
Musikfreunde ihren Weg vorzeitig in
den Stadtpark, um sich beim „Bürger-
Picknick“, veranstaltet vom Verein
„Kreis-Metropole Roth“, so richtig
auf das Event einzustimmen.

Stadtkapellmeister Walter Greschl
zeigte sich von der „Verschmelzung“

der beiden Veranstaltungen mehr als
begeistert. Zwar hätten es beim Pick-
nick etwas mehr Besucher sein kön-
nen, doch beim Konzert der Stadtka-
pelle – zusammen mit fünf Musikstu-
denten der „Rock-Pop Akademie
Mannheim und Dinkelsbühl“ – war
der Stadtgarten schließlich voll.

„Es werden von Jahr zu Jahr immer
mehr Zuhörer“, freute sich Greschl.
Für die Zukunft habe man sich vorge-
nommen, noch enger mit der „Kreis-
Metropole Roth“ zusammenzuarbei-
ten und auch das Picknick breiter zu
bewerben.

„Das ist eine tolle Sache, wir wol-
len unbedingt an der Idee festhal-
ten.“ Ausgerüstet mit Kühlboxen,

Decken und Klappstühlen säumte
sich der Platz vor der Bühne mit vie-
len Menschen jeden Alters. Und auf
den „Brettern, die die Welt bedeu-
ten“, zeigten die Nachwuchstalente
Brian Oni Michael, Elly Kinzel, Anto-
nia Weigand, Ivanka Schildbach und
Marleen Hornung gleich, was sie wäh-
rend ihres Musikstudiums alles
gelernt hatten.

Kraftvoll dargebotene Lieder sämt-
licher Genres begeisterten das Rother
Publikum bis hin zu großem Applaus
mit Zugabewünschen. Die wurden
auch prompt geliefert: Mit einem
stimmgeladenen Portfolio von Songs
der Kultgruppe Abba ließen es die
jungen Sängerinnen und Sänger

noch einmal so richtig krachen. Zwi-
schen den Gesangseinlagen infor-
mierten die Studenten zudem über
ihre persönliche Karriere und den
mitunter schweren Weg hin zum
„Pop-Star“.

Vielseitiges Orchester
Selbstverständlich glänzte auch

das Rother Stadtorchester in seiner
vollen Stärke und bewies, dass ein
solches Ensemble nicht nur traditio-
nelle Stücke spielen kann. Mit ihrer
Version der Titelmelodie des Holly-
wood-Blockbusters „Captain Ameri-
ca“ sei nur ein Beispiel für die Vielsei-
tigkeit von Greschls Orchester
genannt. Der Kapellmeister will mit

der „Sommerserenade“ aber nicht
nur zeigen, was „seine Leute“ alles
„in petto“ haben. Vielmehr soll der
Rother Bevölkerung etwas Schönes
dargeboten und jungen Talenten die
Möglichkeit gegeben werden, vor
Publikum aufzutreten.

Bereits jetzt denkt Greschl an das
nächste Jahr und hofft erneut auf
einen „Glücksgriff“, um seine Vision
der Talentförderung auch künftig
weiterentwickeln zu können.

Die Unterstützung des Vorhabens
durch die Raiffeisenbank Roth-
Schwabach sei bereits garantiert.

Weitere Fotos unter www.nordbay-
ern.de/roth

Meilenstein für vier Millionen Euro
Neues Wohnhaus für BEHINDERTE MENSCHEN im Auhof feierlich eingeweiht. VON ROBERT UNTERBURGER

Nach der Schlüsselübergabe (v. l.): Andreas Ammon vom Auhof, Regierungspräsident
Thomas Bauer, Bezirkstagspräsident Armin Kroder, Landrat Herbert Eckstein, Bürger-
meister Markus Mahl, Karl Schulz von der Rummelsberger Diakonie, Architekt Georg
Dordea und Christian Gampel (Leiter Wohnen).
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DIE POLIZEI BERICHTET

Mit Kühlbox und Klappstuhl zum Konzert
Im Rother STADTPARK feierten das Bürger-Picknick und die Sommerserenade eine gelungene Verschmelzung. VON MARCO FRÖMTER

„Eine tolle Sache“ ist die Verbindung von Picknick und Musik, findet Stadtkapellmeister Walter Greschl, der das Stadtorchester auch diesmal durch die Sommerserenade im Stadtpark führte.
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DREI KINDER VERLETZT

Auto gedreht
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